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Die Metropolregion Rhein-Neckar
(MRN) feiert erneut einen großen
Erfolg in einem Wettbewerb auf
Bundesebene. Das Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung
(BMBF) gab am 5. Mai im Rah-
men des „Hauptstadtkongress
2010 Medizin und Gesundheit“
in Berlin bekannt, dass die MRN
zu den drei Siegern der zweiten
Runde des BMBF-Wettbewerbs
„Gesundheitsregionen der Zu-
kunft“ gehört. Für diese stehen in
den kommenden vier Jahren För-
dergelder in Höhe von insgesamt
22 Millionen Euro zur Verfügung.
Ziel des MRN-Antrags „Raum für
Gesundheit“ ist es, die medizini-
sche Versorgung und das Gesund-
heitsniveau der Menschen in der
Region nachhaltig zu verbessern.
Mithilfe moderner Informations-
und Kommunikationstechnolo-
gien sollen die Bürger aktiv in den
Behandlungsprozess eingebunden
werden.
Zur besseren Vernetzung der Ak-
teure im Gesundheitswesen ist die
Einführung einer persönlichen,
einrichtungsübergreifenden Pa-
tientenakte (PEPA) geplant. In
dieser werden versorgungsrelevan-
te Patientendaten an zentraler

Stelle zusammengeführt. Der Bür-
ger kann selbst darüber entschei-
den, wem er welche Daten aus der
Patientenakte zugänglich macht.
Laut MRN-Bürgermonitoring wür-
den über 55 Prozent der 2.000 Be-
fragten eine PEPA nutzen, wenn
eine entsprechende Datensicher-
heit gewährleistet ist.
Weitere technische Innovationen
im Rahmen des MRN-Antrags
„Raum für Gesundheit“ sind ein

Arzneimitteltherapie-Sicherheits-
system, ein System zur Versor-
gungssteuerung und eine For-
schungsplattform. „Gesundheits-
regionen der Zukunft“ sind bun-
desweite Modellregionen zur Er-
probung innovativer Produkte
und Prozesse sowie neuer Formen
der Zusammenarbeit im Gesund-
heitswesen. Deutschlandweit gibt
es derzeit fünf solcher Regionen.
(ps)

Annweiler. Das Treffen des Jahr-
gangs 1928/29 findet am am
Donnerstag, 20. Mai 2010, um
14.30 Uhr, im Cafe Escher in
Annweiler statt..

Dr. Wolfgang Siebenhaar (2. von rechts), Geschäftsführer der Metro-
polregion Rhein-Neckar GmbH, beim Hauptstadtkongress in Berlin
„Medizin und Gesundheit“ mit (von links) Ulf Fink, Kongresspräsi-
dent; Prof. Dr. Reinhard Busse, Juryvorsitzender des BMBF-Wettbe-
werbs und Dr. Georg Schütte, Staatssekretär des BMBF.

 Foto: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF).

Gossersweiler-Stein. Die nächs-
te Planwanderung führt am kom-
menden Sonntag, den 16. Mai,
zum Eiterbachtal, Forsthaus Ann-
weiler und zurück.

Gemeinsame Abfahrt erfolgt um
10.00 Uhr an der Tankstelle in
Gossersweiler. Geführt wird von
Irene Scheibel und Ewald Kempf.
Gäste willkommen.
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